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Projektbeschreibung

LAG-Name:	

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

Name/Organisation�

Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	 Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	 PLZ, Ort�

E-MailTelefon 

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen  

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)

Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 
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geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   �  Einzelprojekt 	  �  Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 		
	

Eigenmittel Antragsteller: 		
	

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 	

falls zutreffend geplante Eigenleistung: (geplante Gewerke)

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:
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Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:
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Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�



– 6 –

St
M

EL
F 

– 
E3

/4
2-

08
.2

02
3

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum	

Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�


	Projektbeschreibung

	Steuer_Text_2: Main4Eck Miltenberg e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 075: Neugestaltung des Mainvorlands Collenberg
	Text 078: Die Mainauen in Collenberg bieten eine hervorragende Möglichkeit, das Thema Natur und Wassererlebnis an geeigneten Stationen entlang des Mains aufzuarbeiten. Dabei wird das Projekt als attraktive Ergänzung zur Aufwertung des Collenberger Mainufers und der "Lebensader Main“ gesehen, wobei hier bereits Anlegestellen für den muskelbetriebenen Wassersport geschaffen wurden.
Insbesondere ein Mehrgenerationen-Nutzungskonzept mit Nutzung von jung bis alt, steht im Focus der anvisierten Maßnahmen.
	Text 079: Aktuell gibt es bereits die Veranstaltungshalle bzw. die ehemalige Dreschhalle. Das Gelände um die Halle und insbesondere im sich angliedernden Umfeld bedarf in Teilen einer naturverträglichen Aufwertung. Seit mehreren Jahren bekommen wir auch zunehmend aus der Bevölkerung und von den Nutzern gespiegelt, das dem Gelände eine Aufwertung fehlt, um den wachsenden Anforderungen einer Generationen- und Bevölkerungsübergreifenden (das Mainvorland wird auch sehr stark durch Bevölkerungsgruppen mit Migrationshintergrund genutzt)  gerecht zu werden. Eine Umgestaltung und Erweiterung als Ort für Aktivitäten am Wasser, zum  Verweilen und zur Entspannung wurde immer wieder angeregt.
Derzeit gibt es am alten Fähranleger eine Slipanlage, vereinzelte Bänke und die Gemeinde hat in einem ersten Schritt in 2021 sog. seniorengerechte Bewegungsgeräte um die Halle aufgestellt. Gegenüber der Festhalle gibt es Stellplätze für 3-4 Wohnmobile und für die vorbeifahrenden Radfahrer, Nutzer von nah und fern ist ein öffentlicher Toilettencontainer vorhanden.  Ansonsten hat das Areal im Moment wenig für die anvisierte Generationen- und Bevölkerungsübergreifende Nutzung; insbesondere aber auch zum vertiefenden Bezug zum Wasser mit ausreichenden Ruhezonen zu bieten.  Der Maintal-Radweg führt direkt an dem umzugestaltenden Areal vorbei und an der Festhalle befindet sich eine E-Bike Ladestation die beim Ladevorgang ein verweilen notwendig macht.
	Text 017: Gemeinde Collenberg
	Text 032: Andreas Freiburg
	Text 018: Kirchplatz 2
	Text 020: 97903 Collenberg
	Text 030:  09376 9710-0
	Text 022: bgm@collenberg-main.de
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 080: Die Mainanlage Collenberg eignet sich in hervorragender Weise für die Durchführung von verschiedenen Veranstaltungen. Dabei ist die ehemalige Dreschhalle als Versammlungsort oder die geplante Feuerstelle prädestiniert. Verschiedene andere Einrichtungen, wie der geplante Wasserspielplatz eignen sich für spezielle Gruppen, zum Beispiel als Ausflugsort für Kindergärten und Schulen.Durch die Anlage einer Sandsteinterrasse an der Slipanlage mit Seichtwasserzone entsteht ein Ort zur Beobachtung der Wassertierwelt und der Insekten am Wasser.
Mit der Mainanlage in Collenberg erhält die Region einen weiteren Anziehungspunkt, der auch für die zahlreichen Rad- und Wandertouristen und letztlich für den Naherholungsbereich intensiv genutzt werden wird. 
Mit dem Beschilderungskonzept "Gelbe Welle" und der Einrichtung verschiedener Einstiegsstellen für Kanu- und Kajakfahrer wurde in der Förderperiode 2009-2013 bereits der Grundstein für eine bessere Erschließung des Mains für den Wassertourismus gelegt. Dieser, aus touristischer Sicht neue Baustein, soll mit der Gestaltung der Mainanlage in Collenberg wieder aufgegriffen werden. Das Projekt entwickelt hier beispielgebend ein neues attraktives touristisches Angebot an der "Lebensader Main".
Die Lebensader Main gehört zu den wichtigsten Landschaftselementen der LAG Main4Eck. Der Fluss prägt dabei mit seinem außergewöhnlichen Lauf in herausragender Weise die Kulturlandschaft des Raumes. Allerdings ist überwiegend die Zugänglichkeit und Erlebbarkeit des Mains für die Bevölkerung vor Ort nicht gewährleistet, da eine dichte Ufervegetation dies nicht zulässt. Die Ufergestaltung in Collenberg soll mit verschiedenen Gestaltungselementen die Erlebbarkeit des Mains wieder herstellen und aufwerten.
	Text 081: Aufwertung der Festhalle und der angegliederten Flächen und Ruhezonen , 
Gestaltung einer Mainterrasse mit Allee, 
Einrichtung einer Feuerstelle mit Beach-Volleyball Feld,
Gestaltung einer Badebucht mit Kinderspielgelände und einem naturnahen Barfußweg im vorhandenen Flusslauf des Ullersbaches
	Text 082: im LAG-Gebiet: Gemeinde Collenberg






	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 077: 01/2024
	Text 083: 12/2026
	Text 093: 
	Text 076: 
	Textfeld 443: 267981,10
	Text 097: 225194.2
	Text 084: 135116.52
	Text 085: 132864.58
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 267981.1
	Text 090: --
	Text 092: EZ 3: Natur- und Kulturraum erhalten und ressourcenschonend nutzen
HZ 3.2: Lebensader Main und seine Zuflüsse aufwerten
	Text 01011: EZ 1: Begegnungsräume für alle schaffen
HZ 1.2: Attraktivitätssteigerung der Kommunen
HZ 1.3: Treffpunkte für Jung und Alt schaffen
HZ 3.3: Naturtouristische Angebote schaffen
	Text 0107: 25.07.2018: Informationsveranstaltung fand in der ehemaligen Dreschhalle am Collenberger Mainufer statt (Artikel Main-Echo vom 27.07.2018), die von der Gemeinde Collenberg initiiert wurde; ca. 130 Bürgerinnen und Bürger zeigte das große Interesse an dem Projekt Mainaue Collenberg, dabei zahlreiche Ideen und Wünsche gesammelt unter Moderation eines Fachplaners, wurde schließlich in den vorgelegten Planungen berücksichtigt, durch Beteiligung verschiedener Vereine und Verbände ist auch die Rückbindung in die örtlichen Institutionen gegeben
	Text 0108: Bisher gibt es in der LAG Main4Eck kein vergleichbares Projekt, das sich mit dem Thema Natur- bzw. Gewässererfahrung am Mainufer beschäftigt. Die Erlebbarkeit des Maines wird hier auf einer Länge von mehreren hundert Metern durch ganz unterschiedliche Gestaltungselemente aufgewertet. Dabei werden neben Modulen zur Erholung auch sportliche Aktivitäten durch die bestehenden Fitnessgeräte und die Anlegestelle der Gelben Welle ermöglicht. Die Ufergestaltung in Collenberg wird beispielgebend für viele weitere Ortschaften sein, welche den Bezug Siedlung – Fluss aufwerten möchten. Daher kommt der Neugestaltung der Mainaue Collenberg eine entsprechende Bedeutung für das LAG-Gebiet zu. 
	Text 01024: --
	Textfeld 444: Verwaltung, Tourismus
	Text 01025: Gelbe Welle, Dokuzentrum Buntsandstein, Buntsandstein-Erlebnisweg
	Text 01018: Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen.





	Text 01017: Anlegen einer Bienenweide mit einer regionalen Saatenmischung, Pflanzung klimaverträglicher Bäume, Schaffung zahlreicher neuer ökologischer Nischen, dadurch Sensibilisierung in verschiedenen umweltrelevanten Bereichen der Besucher*innen, wirkt sich mittel- bis langfristig auf einen nachhaltigen und ressourcenschonenden Umgang mit den natürlichen Ressourcen der Region aus, animiert die Bevölkerung auch zum Schutz und Erhalt von natürlichen Lebensräumen, durch intaktes Umweltsystem können Lebensraum und dazugehörige Kulturlandschaft nachhaltig gesichert werden
	Text 01016: Die Lebensqualität der Bürger*innen der Gemeinde und auch des gesamten Südspessarts wird durch die Aufwertung deutlich gewinnen. Lange Fahrzeiten zu anderen wassertouristischen Angeboten fallen weg, ebenso zur nächsten Badebucht. Dadurch können gerade auch Familien und ältere Personen das erweiterte Angebot im Bereich der Freizeitgestaltung gut nutzen. Die Umgestaltung des Areals rund um die Veranstaltungshalle trägt ebenso zur Steigerung der Lebensqualität bei, indem die Vereine und Verbände vor Ort eine große Halle für diverse Veranstaltungsformate mit hoher Aufenthaltsqualität nutzen können. 
	Text 01015: Die Region erhält mit der Mainanlage in Collenberg einen weiteren Anziehungspunkt, der auch für die zahlreichen Rad- und Wandertouristen und letztlich für den Naherholungsbereich intensiv genutzt werden wird. Dies stärkt die touristischen Wertschöpfungsketten der Region.
	Text 01022: Die Mainanlage ist für alle Bevölkerungsgruppen uneingeschränkt nutzbar. Es werden Ruhezonen, Bereiche der Kommunikation und auch spielerische Elemente entstehen, welche die Möglichkeit bieten, dass verschiedene Generation die Anlage aktiv nutzen und ins Gespräch kommen können. Beispielhaft soll hier der Wasserspielplatz genannt werden, der sich hervorragend für Familienausflüge und das gemeinsame Erlebnis des Elementes „Wasser“ eignet. Durch Erstellung einer Kneippanlage wird die Attraktivität der Mainaue als Ort der Begegnung für Alt und Jung ebenfalls aufgewertet. 
	Text 01021: Über das Projekt wird im Rahmen der projektbegleitenden Öffentlichkeitsarbeit in den regionalen Medien berichtet. Außerdem werden nach der Umsetzung die Kanäle der touristischen Destinationen genutzt, um die Umgestaltung des Mainvorlandes publik zu machen. 
Auch über die Allianz Südspessart und die LAG Main4Eck wird das Projekt in das regionale Netzwerk eingebunden.


	Text 01020: Durch die Neu- und Umgestaltung des Mainufers wird es zu einer Steigerung der Attraktivität kommen. Es entsteht ein lokaler bzw. regionaler Anziehungspunkt für die Freizeitgestaltung in allen Altersgruppen. Dadurch erwartet die Gemeinde Collenberg eine Erhöhung der Besucherzahlen. 
Durch die Umgestaltung der alten Dreschhalle erwartet die Gemeinde ebenfalls eine Zunahme der Veranstaltungen. Bislang fanden dort schon größere Veranstaltungen statt. Aber die Modernisierung wird noch einmal zu einem Anstieg beitragen.
	Text 01019: Die Gemeinde Collenberg als Antragsteller ist verantwortlich für das Projekt. Über den gemeindlichen Bauhof wird dabei die Instandhaltung und nachhaltige Pflege der gesamten Anlage gewährleistet. 
An dem gut frequentierten Panoramaweg am Main entlang ist zudem eine gute Sozialkontrolle gewährleistet. 
Auch eine ökologische Nachhaltigkeit ist bei diesem Projekt gegeben, da bestimmte ökologische Nischen, z.B. die angelegte Bienenwiese nachhaltig gepflegt und damit erhalten wird.
	Textfeld 288: Collenberg, 04.09.2023
	Textfeld 291: Andreas Freiburg
	Textfeld 290: 1. Bürgermeister
	Text 01023: 
	Textfeld 442: 27.09.2023
	Textfeld 441: Collenberg, 04.09.2023
	Textfeld 440: Andreas Freiburg
	Textfeld 439: 1. Bürgermeister
	Text 0109: Die Lebensader Main gehört zu wichtigsten Landschaftselementen der LAG Main4Eck. Der Fluss prägt mit seinem außergewöhnlichen Lauf die Kulturlandschaft des Raumes. Allerdings ist Zugänglichkeit und Erlebbarkeit des Mains für Bevölkerung vor Ort nicht gewährleistet, da dichte Ufervegetation dies nicht zulässt. Die Ufergestaltung in Collenberg soll mit verschiedenen Gestaltungselementen Erlebbarkeit des Mains wieder herstellen und aufwerten. Die Innovation liegt in der  Herangehensweise und unterschiedlichen thematischen und räumlichen Gestaltungselementen. Auch ist hervorzuheben, dass Bevölkerung in einem Workshop intensiv in die Planungen einbezogen wurde. 


